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strebt, sowohl ander Veranstal-
tung selbst, als auch am Vorabend
durch eine Vortragsreihe.

ADFC-Kommentar zum 

Diskussionsverbot:

Seitens der Stadt gab es am Tag
des Fahrrads kurzfristig die offen-
bar politisch motivierte Vorgabe,
dass nicht über das Konzept dis-
kutiert werden darf. Daran hat sich
der ADFC dann auch entgegen sei-
ner Vorbereitung für den Tag des
Fahrrads gehalten, ist darüber
aber alles andere als glücklich.
Denn wo bitte soll das Konzept in

Vormittags war das Wetter alles

andere als der Veranstaltung för-

derlich – es regnete in Strömen.

Gegen Mittag ließ der Regen

nach, nachmittags blieb es dann

trocken. Etwas mehr war dann

schon los, richtig Zulauf gab es

aber auch Nachmittags nicht. 

Die Vorführungen der örtlichen
Vereine wurden wegen des

Wetters abgesagt, die Versteige-
rung der Fundräder fand jedoch
statt. Das Stadtmarketing war ver-
treten, auf dem Stand der Landwir-
te wurde für die Regelungen der ge-
meinsamen Nutzung von Feld- bzw.
Wirtschaftswegen geworben. Meh-
rere Fahrradhändler boten Fahrrä-
der und Beratung an.

Beim ADFC gab es 8 Neumitglie-
der zu verzeichnen. Der ADFC bot
zum ersten Mal einen eigenen Mit-
glieder-Werbe-Stand an. In Kombi-
nation mit der Fahrradcodierung
und zusätzlichen Belohnungen
konnten so die Neumitglieder im
ADFC gewonnen werden. Der Info-
Stand war, sicherlich auch wetter-
bedingt, nach Wahrnehmung des
ADFC einer der wenigen Stände
mit verhältnismäßig regem Zulauf.
Selbstverständlich waren auch
Kandidaten des Bürgermeisterpos-

tens am Stand des ADFC, die letz-
ten ausstehenden Antworten wur-
den abgegeben.

Leider konnte aufgrund eines of-
fensichtlich politisch motivierten
Verbotes nicht über das Radver-
kehrskonzept diskutiert werden.
Lesen Sie dazu auch den Kom-
mentar.

Im Nachgang zum ADFC-Stand
gab es noch ein gemütliches Bei-
sammensein der Standbeteiligten
mit einer Nachbesprechung der
Veranstaltung. Fazit dort: Es wird
seitens des ADFC für 2010 eine
Verstärkung des Angebots ange-

Tag des Fahrrads in Oberursel
der Öffentlichkeit diskutiert wer-
den, wenn nicht bei einer solchen
Gelegenheit? Erst nächstes Jahr?
Gehen so wieder 10 Jahre ins
Land, bis das Konzept – wie das
letzte auch – veraltet ist? Am
ADFC-Stand kam auch die Frage
auf, ob man etwa nur die Öffent-
lichkeit vor der Bürgermeisterwahl
im Juni 2009 scheut. Es könnte
aber auch sein, dass man tatsäch-
lich erst ernsthaft konstruktiv Alter-
nativvorschläge für als kritisch an-
gesehene Punkte ausarbeiten will.
Dies bleibt abzuwarten. Der Druck
wird jedenfalls damit erhöht, ein
tragfähiges, in der Öffentlichkeit
akzeptiertes Gesamtkonzept vor-
zulegen – auch wenn die guten Ge-
legenheiten für die öffentliche Dis-
kussion nicht genutzt werden. We-
nigstens wird sich so klar zeigen,
wie bürgernah die Politik agieren
kann, wenn sie auf derlei Gelegen-
heiten verzichtet. Der ADFC muss,
wenn das eigentlich gute Gesamt-
konzept an Problemstellen alterna-
tivlos zur Fragmentlösung degra-
diert wird, zum gegebenen Zeit-
punkt Ross und Reiter nennen –
das ist er seinem Anspruch als
Radfahrerlobby schuldig.

Stefan Pohl, Projektleiter 
Radroutennetz Hochtaunus

Fundräder zur Versteigerung werden geliefert Foto: Stefan Pohl
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Mountainbiking 
in der Kritik
Hochtaunuskreis. In einem provo-
kativen Artikel berichtet die Tau-
nus Zeitung unter dem Titel
„Mountainbiker pflügen Limes um“
über den Umgang mit dem Weltkul-
turerbe Limes. Moniert wird die
Freizeitnutzung durch Mountain-
biker, Motorräder und Quads.
Schwerpunkt des Artikels sind die
Mountainbiker. Wie sachlich dies
tatsächlich anhand der Schäden
ist, belegt der Artikel nicht. Die Ver-
antwortlichen – genannt sind in der
Zeitung neben dem Museumsleiter
der Saalburg, der Naturpark Hoch-
taunus und der Taunusklub –
möchten die Beschilderung ver-
bessern, Gespräche mit den Rad-
lern führen, aber auch Wegverle-
gungen weg vom Limes vornehmen

oder Bäume in den Weg legen. Der
ADFC hat seine Mitarbeit angebo-
ten und ist gespannt, was konkret
vorliegt und wie die Ideen des
ADFC gewertet werden.

ADFC-Wahlprüfsteine
Bad Homburg
Bad Homburg. Am 26. April stan-
den Oberbürgermeisterwahlen in
Bad Homburg an. Zu Redaktions-
schluss stand ein Ergebnis noch
nicht fest. Der ADFC Bad Homburg
hat dazu Wahlprüfsteine – einen 5
Fragen umfassenden Fragebogen
– an die Kandidaten verschickt,
rechtzeitig Antworten erhalten, im
Web veröffentlicht und die Presse
informiert. Die Kandidaten haben
durchweg positiv geantwortet,
unter anderem ging es um die Golf-
platzquerung, eine Fahrradstation

am Bahnhof, der Öffnung von Ein-
bahnstraßen, bike+business und
allgemein um das Radverkehrs-
netz.

ADFC-Wahlprüfsteine 
Oberursel
Oberursel. Hier wird am 6. Juni das
Amt des Bürgermeisters in Oberur-
sel neu vergeben. Der ADFC Ober-
ursel/Steinbach hat dazu Wahl-
prüfsteine – einen 5 Fragen umfas-
senden Fragebogen – an die Kan-
didaten verschickt. Die Antworten
stehen bereits im Internet. Hier

ging es um Fahrradabstellanlagen,
das Konjunkturpaket, die Querung
des Epinayplatzes, zum Klimaneu-
tralen Hessentag und zu Schienen-
querungen. Auch hier sind viele,
aber nicht alle Äußerungen positiv
für den Radverkehr.

Zusammenschluss
Friedrichsdorf/Bad Homburg. Der
ADFC reagiert auf steigendes Inter-
esse an Fahrradthemen und wach-
senden Mitgliederzahlen mit der
Umwandlung des ADFC Bad Hom-
burg in den ADFC Bad Homburg /
Friedrichsdorf. Der Initiator, Rainer
Kroker, formuliert dazu: „Von die-
ser Umstrukturierung verspreche
ich mir eine Belebung auch der Ak-
tivitäten in Friedrichsdorf, wobei
wir natürlich zu den bisherigen Ak-
tivitäten in Bad Homburg automa-
tisch dazu gehören. Damit erhoffe
ich mir auch mehr teilnehmende
Friedrichsdorfer Mitglieder bei Ver-
anstaltungen ,ihrer‘ Ortsgruppe.“
Die Friedrichsdorfer Mitglieder er-

Kurzmeldungen aus dem Hochtaunus
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Bild 1 und 2: abgesichertes Versorgungskabel. Das Zwei-Euro-Stück
zeigt die Höhe der Barriere. Daneben der ADFC-Erfolg: das Versorgungs-
kabel ist nun als Brücke verlegt.
Bild 3: Engstelle im Köpperner Tag – seit Jahren ist man untätig, außer
hinsichtlich kreativer Beschilderung Fotos: Stefan Pohl

Alle Touren unter 
www.adfc-touren.de
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halten mit diesem Frankfurt aktuell
ein ausführliches Schreiben zum
Zusammenschluss.

Versorgungskabel
Oberursel. Die Verlängerung der
Nassauer Straße ist eine der wich-
tigsten Hauptachsen für den Rad-
verkehr. Seit Anfang März lag dort
ein abgesichertes Versorgungska-
bel für Baumaßnahmen an einem
benachbarten Grundstück. Das

ADFC Hochtaunus e.V.

Postfach 19 31
61389 Bad Homburg
info@ADFC-Hochtaunus.de
http://adfc-hochtaunus.de

Vorsitzender: Günther Gräning
Tel. 06172/985740

ADFC Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Info@ADFC-Bad-Homburg.de
www.ADFC-Bad-Homburg.de

Bad Homburg: Elke Woska,
Tel. 06172/302241

Friedrichsdorf: Rainer Kroker
Tel. 06172/271920

ADFC Kronberg

Kronberg@ADFC-Hochtaunus.de

Reinhardt Bolz
Tel. 06173/67695

ADFC Glashütten

Hans-Joachim Fuchs
Tel. 06174/62037

ADFC Oberursel/Steinbach

Oberursel@ADFC-Hochtaunus.de

Markus Mezger 
Tel. 06171/8876982

ADFC Usinger Land e.V.
Neu-Anspach, Usingen, Wehrheim

kontakt-adfc-usingerland
@arcor.de

Stefan Pohl
Tel. 0 60 81/95 87 12

Projekt Radroutennetz HT

Tel. 0 60 81/95 87 12
Stefan.Pohl@ADFC-Hochtaunus.
de, http://ADFC-Hochtaunus.de/
Radroutennetz.html

ADFC-Kontakte im Hochtaunuskreis

25.03. Usinger Land

20 Uhr, Hotel Zur Eiche, 
Neu-Anspach-Westerfeld

31.03. Oberursel/Steinbach,
20 Uhr, Café Portstr., Oberursel

15.04. Bad Homburg

19 Uhr, Bürgerhaus Kirdorf

28.04. Oberursel/Steinbach,
20 Uhr, Café Portstr., Oberursel

29.04. Usinger Land

20 Uhr, Hotel Zur Eiche, 
Neu-Anspach-Westerfeld

20.05. Bad Homburg

19 Uhr, Bürgerhaus Kirdorf

26.05. Oberursel/Steinbach,
20 Uhr, Café Portstr., Oberursel

27.05. Usinger Land

20 Uhr, Hotel Zur Eiche, 
Neu-Anspach-Westerfeld

Treffen und Stammtische

Kabel nötigt zum Herunterbremsen
fast auf Null km/h. Zudem war die
Kabelabsicherung rot markiert und
genau in der Mitte zwischen zwei
Weglaternen – also nachts prak-
tisch unsichtbar. Der ADFC hat die
Verwaltung darauf hingeweisen, in-
zwischen ist man den Ausführun-
gen gefolgt. Seit Anfang April steht
dort eine Kabelbrücke über die
Fahrbahn, man kann wieder unge-
hindert fahren. Fazit: Ohne den
ADFC würde man weiter hoppeln...

Köpperner Tal
Friedrichsdorf. Wohl über die Win-
termonate wurde die Benutzungs-
pflicht für den Radwegabschnitt
zwischen der Lochmühle und der
Taunusbahnbrücke aufgehoben.
Gemäß dem ADFC-Vorschlag
wurde nun durch eine Ausschilde-
rung als Fußweg und der Freigabe
für den Radverkehr erstmals seit
Jahren es Wanderern ermöglicht,
legal auf diesem Weg zu gehen
und Radfahrern freigestellt, ihn zu
benutzen oder auf der Straße zu
bleiben. Damit wurde eine Teilfor-
derung des ADFC erfüllt, zunächst
der StVO zu entsprechen und die
Benutzungspflicht aufzuheben.
Zwischenzeitlich war die Beschil-
derung besonders wild: Als reiner,
benutzungspflichtiger Radweg mit
dem Zusatz „Rad frei“. Weiter
offen ist der dringend notwendige
Wegausbau. Der ADFC wird weiter
nachhaken.  Stefan Pohl

Fahrrad Becker Eschbach

Usinger Straße 61
61250 Usingen
Tel. 0 60 81/1 27 00
www.fahrrad-becker.de

City Zweirad GmbH

Hainstraße 10
61440 Oberursel
Tel. 0 61 71/5 72 81
www.cityzweirad.de

Fahrrad Diehl

Haingasse 8
61348 Bad Homburg vdH
Tel. 0 61 72/2 63 05

Fa. Riegelhof

Köpperner Straße 4
61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 61 75/79 64 00

Fahrrad Denfeld

Alte Sattelfabrik 8
Bad Homburg
Tel. 0 61 72/8 17 57
www.denfeld.de

Fördermitglieder
ADFC Hochtaunus e.V.
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